
Anfrage der Fraktion ABB vom 24.08.2023 

durch den  Fraktionsvorsitzenden 

zu nachstehenden Punkten:

• Das Ergebnis der regionalen Steuerschätzung

• Auswirkungen der Haushaltskürzungen des Landes auf die Gemeinde

• Stand der Gewerbesteuereinnahmen

• Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von 
Darlehen für laufende und anstehende Projekte bis 2028

• Den Stand der Einführung der staatlichen Doppik und deren 
Auswirkungen auf die künftige Haushaltsführung und Haushaltslage
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Ergebnis der regionalen Steuerschätzung

• Die Finanzministerin S.-H. hat am 16.05.2023 die regionalisierten Steuerschätzungen bekannt gegeben:

• Erwarteter Steuereinnahmenrückgang des Landes in den Jahren 2023-2027 um insgesamt 2,8 Mrd. EUR

• Davon entfallen auf das Jahr 2023 (EUR 376 Mio.) und auf das Jahr 2024 (EUR 607 Mio.) 

• Auswirkungen auf die Kommunen:

• Gesamteinnahmen der Kommunen rd. 6,713 Mrd. EUR

( das ist ein Anstieg ggü. 2022 in Höhe von 109 Mio. EUR aber eine Verringerung ggü. den Erwartungen 

für 2023 in Höhe von 2 Mio. EUR)

• Prognostizierte Verringerungen des Finanzausgleiches aufgrund von Abrechnungsregelung erst in 2025 

wirksam

• Wesentliche Ursache für den Rückgang: Einkommensteuerentlastungen des Bundes

• Gewerbesteuer: Es wird mit einer Steigerung der Gewerbesteuereinnahmen gerechnet

• Aber: Es ist zu vermuten, dass sich die allgemeinen Kostensteigerungen auch auf die Gewinne der 

Unternehmen auswirken.
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Ergebnis der regionalen Steuerschätzung

Quelle: SH- Finanzministerium



4

Ergebnis der regionalen Steuerschätzung

Quelle: SH- Finanzministerium
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Auswirkungen der Haushaltskürzungen des Landes auf die Gemeinde

Quelle: SH- Finanzministerium
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Auswirkungen der Haushaltskürzungen des Landes auf die Gemeinde

Summe:

4.117.789,53 EUR

Summe:

4.101.182,70 EUR

Delta:       - 16.606,83 EUR
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Auswirkungen der Haushaltskürzungen des Landes auf die Gemeinde

Angesetzte Einnahmenentwicklung im Haushalt 2023 nach Haushaltserlass 09/2022:
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Stand der Gewerbesteuereinnahmen

Aussagen der Gewerbesteuerentwicklung:

• Stark volatil, begrenzt vorhersehbar, nicht beeinflussbar

• Aber: wichtige Einnahmequelle, Gemeinde abhängig von der Entwicklung

• Durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen: EUR 3.634.687,33
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Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von Darlehen für 

laufende und anstehende Projekte bis 2028
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Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von Darlehen für 

laufende und anstehende Projekte bis 2028

Prognostizierte Schuldenentwicklung der Gemeinde Büchen absolut:
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Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von Darlehen für 

laufende und anstehende Projekte bis 2028
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Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von Darlehen für 

laufende und anstehende Projekte bis 2028
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Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von Darlehen für 

laufende und anstehende Projekte bis 2028
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Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von Darlehen für 

laufende und anstehende Projekte bis 2028

Einschub:

Sehr geehrte Ausschussmitglieder,

am 5.9.2023 erreichte die Kämmerei ein geänderter 

Gewerbesteuermessbetrag eines Gewerbetreibenden. Dieser 

führt zu einer Reduzierung der Gewerbesteuereinnahme 2023 in 

Höhe von TEUR 189,718. Diese Herabsetzung wurde auf der 

nachstehende Folie in Ergänzung zum Vortrag in der 

Ausschusssitzung eingearbeitet.

Darüber hinaus wurde der Beschluss des Werkausschusses über 

den Bau einer Einfeldhalle unter den im Werkausschuss 

genannten Prämissen eingepflegt.  



15

Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von Darlehen für 

laufende und anstehende Projekte bis 2028
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Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von Darlehen für 

laufende und anstehende Projekte bis 2028

Einschub Ende
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Die mittelfristige Finanzplanung: u.a. Neu-/Refinanzierung von Darlehen für 

laufende und anstehende Projekte bis 2028

Fazit:

• Neue Investitionsprojekte in der Gemeinde müssen im Wesentlichen fremdfinanziert werden.

• Der Fremdfinanzierungszins entwickelt sich negativ. (aktuell bei etwa 4%)

• Allgemeiner Grundsatz der Gemeindeordnung: 

Investitionen dürfen erst ausgeschrieben werden, wenn sie haushalterisch abgebildet sind



Doppikumstellung
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Den Stand der Einführung der staatlichen Doppik und deren Auswirkungen 

auf die künftige Haushaltsführung und Haushaltslage

Schulungstermin: Oktober 2023
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Doppikumstellung

Zitate aus der Zeitschrift: Der neue Kämmerer

Ausgabe 3.9.2023

von Ralph Brinkhaus und Inge Gräßler



Doppikumstellung

Drei- Komponenten- Modell

Haushaltsplanung
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